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Der Zaubertrank von Bordeaux 

Was macht ein Profiradrennfahrer, 
der am 24. Juli 2010 52Km Ein-
zelradfahren für einen potentiellen 
Platz auf dem Podest des Tour de 
France 2010, des anspruchsvolls-
ten Radrennens der Welt, zu fah-

ren hat?  

Vor dieser Etappe war Fabian 
Cancellara nicht in bester Lage im 
Gesamtklassementé Doch hat er 
uns an diesem 24. Juli 2010 buch-
stäblich hingeriessen. Hingegen 

hat der Russe Serguei Iwanow 
(Katusha Team) das Rennen zwi-
schen Bordeaux und Pauillac un-
ter einem anderen Winkel berück-
sichtigt. Dies trotz seinem deut-
lich besseren Rang (als Cancellara) 
im Gesamtklassement: Als er in 
Beychevelle eintraf, habe er ge-

bremst, um einen Blick auf die 
Chateaux Beychevelle und Bra-
naire-Ducru zu werfené An die-
sem Tag durfte sich der typische 
Bordeaux-Liebhaber allerdings 
auch richtig freuen: Das Überflie-
gen (mit dem Helikopter) wichti-

ger Chateaus der Rive Gauche 
erwies sich als eine authentische 

Köstlichkeit.        
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Heimkehr in die Schweiz 

Die Terrassen von Lavaux, Erbgut der Weltkultur 

Erneut wird die Schweizer Nationalmannschaft ihren Auftritt auf der Fussballweltbühne 
relativ versäumt haben. Denn ein Sieg gegen eine einzige Mannschaft wird definitiv nie 
reichen... Grundsätzlich nichts Alarmierendes. Denn Sport bleibt Sport.  

Hingegen kann sich jede Weinliebhaberin und jeder Weinliebhaber fragen, welche Rich-
tung der Schweizer Wein hinnehmen möchte. Der erste Semester 2010 hat sich als hoch-
spannend erwiesen, die Anlässe, welche eine Vielfalt von Verbänden mit viel Motivation 
und Können organisiert haben, sind erfolgreich verlaufen und ein interessiertes sowie 
informiertes Publikum hat stets bewiesen, dass ein Wein nicht unbedingt von Österreich 
kommen muss, damit die ganze Welt ihn bewundert. Warum denn bekommt unser Nach-
barland so viel Ansehen, während sich zahlreiche Schweizer Winzer weiter fragen, ob 
die Eidgenossen sie mal entdecken werden? Sind die österreichischen Weine so grossar-

tig, während die Schweizer Weine gegen heimtückische Krankheiten (Ignoranz, Eifer-
sucht, ĂGªrtli-Mentalität, usw.) kämpfen? Das Bild wird zwar etwas Schwarz angemalt 
und ich beabsichtige keinesfalls, Nachahmer vom genialen Pierre Soulages hochzuju-
beln. Die Anlässe der letzten Monate, seien sie in Bern, Basel, Zürich, Malans oder an-
dernorts verlaufen, haben den Erfolg erhalten, den sie verdienten. In diesem Sinne war 
keine Bemerkung erfreulicher als diejenige von Didier Joris, der mir anfangs Juni 2010 
anvertraute, dass sich die Winzer der Charta St Théodule mit einer gewissen Nervosität 

nach Genf (wo sie eine Woche nach Zürich ihre Weine vorstellten)  begeben würden, da 
sie eigentlich vom Jahrgang 2009 nichts mehr zu verkaufen hattené  So leben wir eben 
in der Schweiz. Oft ist es uns bequemer, ausländische Weine einzulagern, während  wir 
unsere Eigenen geringschätzig betrachten oder von deren Erfolg nichts wissen wollen. 
Wachen wir auf! Kein Krieg (und kein Wirtschaftskrieg) wird durch eine defätistische 
Armee gewonnen. Wachen wir auf! Denn der Schweizer Wein ist es sich definitiv wert! 

http://www.didierjoris.ch/
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VINOTIV, Graubünden 
Am 6. Juni 2010 stellten die Mitglieder von Vinotiv ihre neuesten, verf¿gbaren Erzeug-

nisse im Schloss Salenegg, in Maienfeld (einer der vier Hochburgen des B¿ndner Pinot 

Noir), vor. Ein breites Publikum besuchte die besonders übersichtliche Veranstaltung. 

Vinotiv vereint die Winzer der B¿ndner Herrschaft und insbesondere von Flªsch (A. 

Davaz, Ch. Hermann und D. Marugg), Jenins (I. Grünenfelder, Ch. Obrecht vom Wein-

gut Bovel und A. Pelizzatti), Maienfeld (U. Hºhener vom Schloss Salenegg, M. Stäger 

und E. Süsstrunk vom Weinbau Levanti) und Malans (M. Donatsch, G. Fromm und P. 

Wegelin), deren Ziel darin besteht, ihre Weine nicht nur aufgrund gemeinsam erarbeite-

ter Lösungen (z.B. für die gründliche, dokumentierte Analyse der Böden des Gebiets) 

qualitativ hochzuhieven, sondern auch mit den gleichen Waffen wie die Konkurrenz 

auf der internationalen Bühne zu  kämpfen. Was die Burgunder Winzer anscheinend 

nicht verstehen wollen, ist somit eine Selbstverständlichkeit in Graub¿nden. 

Das 10Ha grosse Weingut Davaz, welches u.a. neun verschiedene Weine vinifiziert, 

stellte einen Wein des Jahrgangs 2008 und fünf 2009 

vor. Besonders gefallen haben der delikate, leicht süssli-

che (insb. im Abgang) und relativ sinnliche Pinot Blanc 

2009 sowie der mineralische und druckvolle Chardon-

nay GRÄBA 2009 (beide 17/20).  Der Sauvignon Blanc 

2009 (16.5/20) sowie der erfrischende Riesling Silvaner 

2009 (15.5/20)  erweise sich als sehr anstªndige Weine. 

Der sympathische Martin Donatsch zeigte sehr viel Freude daran, die besonders gelun-

genen Erzeugnisse seines Weinguts vorzustellen. Es stimmt allerdings auch, dass seine 

Weine einen Platz erster Wahl in jedem Keller verdienen. Der Pinot Blanc 2009 gehºrt 

eindeutig den Einkaufsprioritäten der Veranstaltung zu.  Dieser 

delikate Wein mit einem besonders angenehmen Apfel- und Feu-

ersteinbouquet besitzt eine verführerische Rasse und einen fri-

schen, ausgewogenen Gaumen. 18/20.  Der Completer 2008 

(17.5/20) bestªtigt seine beneidenswerte Rolle im Weingutportfo-

lio des Weinguts und es dürfte keine Überraschung mehr sein, 

wenn dieser Wein in näherer Zukunft in der Schatzkammer des 

Schweizer Weins (MDVS) aufgenommen wird. Der Chardon-

nay Passion 2008 bestªtigte die Bewertung, die ihm Juni 2010 

im Bericht von Vinifera-Mundi erteilt wurde.  Der Pinot Noir Passion 2008 (17.5/20) 

gehört ein Mal mehr den Weinen zu, die ein Zeichen in der Geschichte der Bündner 

Herrschaft setzen.  Denn auch in einem warmen Jahrgang kann ein Pinot Komplexität 

und Ausgewogenheit erweisen, ohne jeweils einen empyreumatischen Charakter zu 

besitzen. Die Cuvée Noir Picado 2008 ist eine spannende, eher f¿r ein junges Publi-

kum vorgesehene Assemblage von 40% Cabernet Sauvignon, 30% Merlot und 30% 

Pinot. Martin Donatsch vertraute mir an, es sei relativ schwierig, die Herzen eines jun-

gen Publikum für den Pinot zu gewinnen. Mit dem Picado sei es deutlich einfacher. 

Rassig, aromatisch komplex, trendig sind die Merkmale dieses gelungenen Weins. 

17/20. Der komplexe Pinot Noir Unique 2007 besitzt 

ein tiefsinniges, konzentriertes und klassisches Bouquet 

und einen vollmundigen, perfekt balancierten und ele-

ganten Gaumen sowie einen langen Abgang. Ein un-

ausweichlicher Wein, den ich in den letzten Monaten 

wiederholt und stets mit der gleichen Bewertung 

(18/20) verkosten durfte.       Bericht... (Ende Aug. 2010 online) 

 

So heisst eine symphonische Fan-
tasie von Richard Strauss... Am  
22. Juli 2010 organisierte Nicola 

Mattana von Buonvini eine kleine 
a b e r  f e i n e  V e r k o s t u n g 
ĂBordeauxschnitt nach italieni-
scher Artñ. Wie harmonisieren sich 
Cabernet Sauvignon, Merlot und 
andere mit den einheimischen ita-
lienischen Rebsorten? Lagrein, 
Sangiovese, Nero dóAvola und der 

Primitivo sind jedem Weinliebha-
ber bekannt. Wenn sie reinsortig 
ausgebaut werden, ermöglichen sie 
die Erzeugung grossartiger Weine, 
die auf jedem Tisch einen guten 
Platz verdienen. Sieben Weine 
bzw. sieben Assemblage wurde 

serviert. Beide spannendsten waren 
der Triton 2005 (Cabernet Sauvig-
non, Merlot und Lagrein je 33%) 
von Castel Schwanburg, S¿dtirol, 
und  der Contessa Entellina 

Tancredi 2006 (Nero dóAvola 
70%, CS 30%) vom sizilianischen 

Kultweingut Donnafugata. Viel-
leicht nicht die besten Bewertun-
gen, vielleicht auch nicht die er-
schwinglichsten, aber dafür die 
faszinierendsten Weine der Ver-
kostung. Der Triton 2005 (16.5/20)

ver-führt durch seine leichte Note 
nach Kirschen und Schokolade, 

seinen ausgewogenen Gaumen mit 
viel Schmelz und seinen langen 
pfeffrigen Abgang.  Der Tancredi 
2006 enth¿llt subtile Pralinennoten 
im relativ tiefen Bouquet und über-
zeugt durch seinen klassischen 
Gaumen 16.5/20...  
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http://www.vinotiv.ch/
http://www.schloss-salenegg.ch/
http://www.malanser-weine.ch/PDF/Vinotiv.PDF
http://www.davaz-wein.ch
http://www.hermann.ch
http://www.bovel-weine.ch/
http://www.weinguteichholz.ch
http://www.obrecht.ch
http://www.pelizzatti-weine.ch
http://www.schloss-salenegg.ch/
http://www.staegerweine.ch/
http://www.levanti.ch
http://www.levanti.ch
http://www.donats.ch
http://www.frommwineries.com
http://www.malanser-weine.ch/
http://www.weingut-fromm.ch/fileadmin/user_upload/PDF_Pressearchiv/vinotiv_graubuenden_magazin.pdf
http://www.davaz-wein.ch/
http://www.donatsch-malans.ch/
http://www.mdvs.ch/
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/schweiz/portraits/MartinDonatsch-201005.pdf
http://www.schwanburg.com/de/expertise.asp?id=42
http://www.schwanburg.com/start.htm
http://www.donnafugata.it/dati/vini/vini_download_scheda_det_156487439.pdf
http://www.donnafugata.it/dati/vini/vini_download_scheda_det_156487439.pdf
http://www.donnafugata.it/home-deu.php

